
Aryne^Buch. ________l6f
l?°^7"Dmen Leuthen fürdasBrechen.

^Imb gar ein scharffen Essig/ rockenes Brodt/ Mastix/ und ein Mu<
scatnuß/ zu einem Köchl gesotten/ und zwischen 2. Tüchl/so warm,
alsmansleyoentan/aufgelegt/wans kaltworden/ muß maiis

wieder wärmen.
Item: Ist gutderPomerälttschen-Brandtwein. s«1.; i< Num.).
Item -Her Kltten<Saftt. 5«1.44. !>ium. 14.
Item: Das Braunmüntzen-Oel. loi. 69.^um. 25.

lrust-WustHnd.
In allen Brust-Zuständen muß man sich enchalcen von gar zu sau«

ren und schHrjfen tkssen/ wie nichr weniger so gar harr zu ver¬
dauen/ darvor unrerschidliche nährende Suppen zu brauchen /
deß Weins ist sich zu hüren/darvor gesottene Wässer oder wol ab¬
gelegenes Vier rauglich. ^

n° 1. Für das Keuchen und Enge der Brust.
ßI'mbZucker-Candldeß weissen2.Loth, Schwebelblüe i.Loth,
' stoß bede untereinanderzu Pulver/darvon gib ein halb Loth ent,

weder trucken / oder in ein tauglichen Wasser zu trmcken / damit
ist vil hundert Menschen geholssen worden.
N° 2. Ein köstliches Tmnckl im wachsenden Mond

zugebrauchen.
sImb Ehrenpreiß / Senetblätter / Süßholtz / Weinbörl/ Aneiß/

Zucker«Penat/ blaue Veigl, Zucker-Candl/ jedes 1. toth Feigen
8.Zwespen lo. Isop-Stäml 3. Salveblatter 4. Ochsenzunge»

Boragoblüe/ golden Leberkraut/ Schlahenblüe/ Lungenkraut/ jedes
was man mit 4> Fingern fassen kan/ Rosen/ Majoran / jedes ein wenig,
ein grosse Garteu-Pappel/ thue alles in ein Hafen / gieß,. Halbe Was«
ser darauff/ laß wol zugedeckter sieden/ wann der vierdte Theil eingesot,
ten/ thue es vom Feuer/ setz es an ein kühles Orlh/ zu Morgens gib dem
Menschen ein halb Seitl warm/umb Mittag und Abends umb4. Uhr
kalt/ und solches 3. Tag nacheinander/manmußles sauber seihen / und
die 5pecw8 ausdrucken/ damtt die Krafft desto besser herauß kombt/und
besser würcken kan.
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I>s° 3. Brustmnd LungewTranck/wideralleBeschwar-
lichkeit der Brust und schwären Athem.

Imb Huefflattich/ Ehrenpreiß/ Centauer/ Waldmaifter/ Cardo»
benedict/ edles Leberkraut/ Gamanderl / Iohanneskraut / Pew-
nien / Sinau / geflecktes Lungenkraut / Hopsten und Spargel /

Heydnisch Wundkraut/ jedes 2. Hand voll/ spanischen Saurampstcn)
wilddsCigorikraut/WällischmPimpernell/Maßlieb^B.'umen/goldes
yes Leber oder H. DreyfaltigkeittKrant/ Boragiblüe/ Melissen / Ot-
termenig/ jedes 4. Hand voll / äcor-anera, Spargel / SchwarlMNd
Saurampsser<Wurtzen/jedes 2. Hand voll/ Allant / cnina, Florenti»
Nische Veiglwurtzen / jedes anderthalb Loth / Süßholtz / Engelsüßwur-
tzen/ jedes 4. Loth/ Rosen'Zucker 8. Loth/ blau VeiglHucker/prcrparirs
ten Meerzwftfel / Aneiß / Fenichlsaamen / jedes anderthalb. Loth / Da»
tcln/ Brustbörl/ von jeden 2a. an der Zahl/ kleine Rosinlein 6. Loth, oi-
se Kräuter/ Blumen und Wurtzen/ sambt allen andern Sachen / alles
frisch genommen/klein zerschnitten / und zerflossen / hernach in ein zuge¬
deckten Geschm mit 4. Maß GerstenMasser gesotten/ biß ungefehr ein
Maß eingesotten ist/ durch ein saubers Tuch gestehen / und mit ein Ayr,
clar geläutert / daß es wird wie ein Regenspurger Med / hernach last
man ein Psund schönes Hömg darinnen zergehen/und in ein saubern
gläsernen Flaschen an ein kühlen Orth auffgehebt/ von disem muß man
alle Morgen und Abends ein halb Seit! außtrincken.
N° 4. Für Enge der Brust.

-Eer«ZwMHollervlueiEssg/ jedes ein halb Gläßl voll/ Canari»
Zucker ein Viertl Psund/ misch wol zusammen/ Morgens und
Abends 2 Leffel voll getruncken.

5? 5. Wann eines umb die Brust voll ist/ oder hustet.
5Imb 2. Loth Baumöl/ ein Vierting Capauner-Schmaltz/H.Virt-
' ling Gänß.Schmaltz/ altes Schmer auch so vil / und Venedische

Saiffen/von s.ooer 6. HapelZwiffel sogebratten/ den Sajft/
laß das in einerPsannen wol sieden / doch gar langsame /darnach sey!)
es in ein Geschm/ je älter es wird/ je besser ist es / danwl die Brust sein
warmgeschmirt.
N« 6. Ein guter Safft vor die Brust.
^»Rstlich Süßholtz z. Loth/ Ehrenpreiß/HirschemZungen/tungel-

SA K^m/tebellraut/Creutz-S^ive/ Isop / Perchtram/ jedes ein
HuintU
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Quiml>schwarßeCronavethbör1 s.Feigen i2.dis?s alles klein zerschnitt
ten/undd.eKra:«.ren:wenig zemden / darauffgießanderthalb Seite!
frisches Brunnen<A3asscr / ll.ß es al'o in einem fulvern Krug; Tag an
einem warmm Orts) stehen / hernach jeyhe unddmcke es wohl durch ein
saubersTuchauß; sod.AM nund 16 i^och Zucker/ und ein Selll schö,'
nes Honig/ nusch untereinander / gieß dnü aVßgepreste Wasser darauff/
und laß es miteinander zu emcr rechten Dicke e^.lesIulep sieden/so dann
ist csfenig.

XL. Diser Safftdienet ;u der Brust und Husten/auch zu der Dön-
und tungelsucht/ darvon Morgens mw'Abends einen guten Leffel voll
Zcnommen; den Kindern oder zungen Leuchen gibt man etwas weuiger
als ein Le,fel voll/ nach dem sie das Alter haben.

Zu der Brust dlenen dlse Waffer.
Salve. ' ^"
Röhrlkrnut-
Scabiosen-

Item: Das Apostem.Wasser.
Item: Ist M das WaM.
Item: Der blaue Veigl-Sastt.
Item ^ Der Brust'Safft.
Item.- DerMcer Zwiftcl-Sasst.
Iten»: Das Oximel.
Item: Her 2Üelnschaidll'ng<Sasst.
Item: Der Schlag Zucker.
Item:DerZucker/Rossath.
Item: Das <Oel:ur Brust.
Item: Ist gut der Wund Balsamb.
Irem: Die Althccr-Salm.
Item: Die Brnst^Salm.
Item: Die Salm.
Item-Die rothe Salm.
Item: Das Cathar-Pulver.
Item: Das edle Pulocr.
Item: Das Pulver.
Item.-Das Elixier.
Item: Die Cronabethbör.
Item: Die Allantwurßen/ so zu finden bey dem

Ha'.ßwehe und Heisserkeit.
V

Xum.7.
Xum. 1.4.
Xum, 6.

X um. 2, <.

Isop' ,___________
Ehr-npreiß<
Wlld PewnienMue Wasser.

toi. 2. Xum. 4. s»
5ol. 4.
iol.41.
sol. 42.
ldl.4'.
i>)I.a6. ^^^^
loi.49. Xum. :o.
toi. so. Xum. ;.
iol. s i. Xum-s.
lol.6c>. Xnm. 4.
lol.6!. Xum.6.
foI-74, Xum 2.
lol. 76. Xum.6.
lol.79 Xum. i).
tdl. 8i. ^lm, l8.
sul. 9s. Xurn. 12. i).
sul 97 Xum. 19.

k«! I2Z.Xum. 18.
fol. 124.XUM. 19.

5ol.ZQI.XuM. 20.
Frauen-
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